
„Le Marche“, eine mitteltialienische Region der Vielfalt, betreffend Kunst, Erholung und Kulinarik.

Die Marken - ganz Italien in einer Region

Dachau (red) Offensichtlich gibt 

es ihn noch, den Geheimtipp in 

Italien. Die Marken oder „Le 

Marche“ ist ein Gebiet, das vom 

Massentourismus weitgehend 

verschont geblieben ist. Die ei-

gentliche Küste hat kilometer-

lange Sandstrände. Im Hinter-

land bildet das Kalkstein-Gebir-

ge oft dramatische Landschaf-

ten und ist dünn besiedelt. Wer 

sich weg von den Stränden ins 

Landesinnere bewegt, findet 

Orte, an denen die Zeit stehen-

geblieben zu sein scheint - eher 

untypisch für Mittelitalien. Ver-

gangenheit und Gegenwart 

sind hier untrennbar miteinan-

der verbunden. 

Viele Besucher kommen in 

die Marken, um das unver-

fälschte, „echte“ Italien zu fin-

den ohne touristisches Gedrän-

ge. Wohin sollten die Urlauber 

fahren? Es kommt ganz darauf 

an, wonach ihnen der Sinn 

steht. Ob sie Meisterwerke der 

Renaissance bewundern, im 

Gebirge wandern oder frühmor-

gens im Hafen bei den Fischern 

die besten Fische erstehen wol-

len. Die südlichen Provinzen der 

Marken locken mit weiten 

Stränden und den Provonz-

hauptstädten Fermo und Ascoli 

Piceno im Landesinneren. So-

wohl Bade- als auch Kulturtou-

risten kommen hier auf ihre Ko-

sten.

Historische Städte 

Bekannt ist Ascoli Piceno für 

seine Piazza del Popolo, ganz 

aus Travertin, die mit den gro-

ßen Plätzen Italiens, dem Mar-

kusplatz von Venedig, dem „Il 

Campo“ von Siena und der Pi-

azza Navona von Rom, konkur-

rieren kann. Doch nicht nur der 

Hauptplatz ist ein Touristen-Ma-

gnet, sondern auch der Renais-

sance-Kreuzgang der Franzis-

kaner-Kirche, in dem vormittags 

Markt ist; die alte Römerbrücke 

mit Blick über Altstadt und 

Fluss; das 800 Jahr alte Bapti-

sterium, romanische Kirchen 

wie die Kirche San Gregorio, 

der Dom Sant’Emidio, die Piaz-

za Arringo und die Oliven. Die 

„Olive all’ascolana“ , gefüllt mit 

einer Fleischfarce, paniert mit 

Semmelbröseln, wird im 

schwimmenden Fett ausgebak-

ken und ist eine Spezialität der 

Stadt. Im Landesinneren, ganz 

in der Nähe von Ascoli Piceno, 

liegt das kleine Bergstädtchen 

Offida, bekannt für seine Spit-

zenklöpplerinnen, die man in 

der Altstadt, dem Centro stori-

co, bei der Arbeit beobachten 

kann. Verlässt man die südli-

chen Marken auf der Autobahn 

Richtung Norden sieht man auf 

einer Hügelspitze das Städt-

chen Fermo. Die Piazza mit 

Papststatue und Arkadengän-

gen bildet das Zentrum. Am En-

de einer Zypressenallee, ganz 

oben auf dem Stadthügel steht 

der Dom Santa Maria Assunta 

(Maria Himmelfahrt). Von dort 

oben blickt der Besucher über 

die Dächer von Fermo hinunter 

zum Meer. Macerata - Universi-

täts- und Provinzhauptstadt-

stadt - ist bekannt wegen seiner 

Opernfestspiele, die in einer 

Ballspielarena (1829), dem 

„Sferisterio“, seit über 40 Jah-

ren jedes Jahr im Juli und Au-

gust stattfinden. Sie bietet Platz 

für 7000 Opernfans, davon 

3000 Sitzplätze.

Regionale Spezialitäten 

Jede Provinz der Marken hat 

ihre eigene Küche, das Landes-

typische variiert von Region zu 

Region. Die Kulinarische Vielfalt 

Marken speist sich aus länd-

lich-traditioneller Küche mit 

besten Zutaten, zum Beispiel 

frischen Trüffeln im Herbst. An 

der Küste gibt es Fische, im 

Lanndesinneren Schinken, Sa-

lami, Olive all`ascolana, frittier-

ten Blumenkohl, Lasagne gefüllt 

mit Wild, Pilze , Feigengebäck 

sowie verschiedene Käsesor-

ten. 

Der weiße Verdicchio, Stolz 

der Marken, gilt als der typische 

Wein der Region. Dieser grünli-

che Wein mit charakteristi-

schem, etwas bitteren Abgang 

paßt gut zu den regionalen 

Fischgerichten. Wie der Orvieto 

so gehört auch der Verdicchio 

zu den bekanntesten italieni-

schen Weißweinen. Die ande-

ren DOC-Weißweine der Mar-

ken sind der Bianchello del Me-

tauro, der Colli Pesaresi Bianco, 

der Esino Bianco und der Colli 

Maceratesi aus den mittleren 

Marken und der Falerio, der Of-

fida Pecorino und der Passerina 

aus dem Süden. 

Was die Wirtschaft betrifft, so 

stützt sich die Region haupt-

Steinsächlich auf kleinere und 

mittlere Betriebe, die oft in Fa-

milienhand sind. Schuh-, Klei-

der- und Möbelfabrikation sind 

die erfolgreichsten Wirtschafts-

zweige, aber auch die traditio-

nelle Papierindustrie und der 

Musikinstrumentenbau haben 

noch Bedeutung. Abgesehen 

vom Weinanbau spielt die 

Landwirtschaft spielt eine unter-

geordnete Rolle. An der Küste 

ist nach wie vor der Fischfang 

ein wichtiger Erwerbszweig.

Höhlen von Frasassi

Die Provinz Ancona bietet et-

was Besonderes: Das größte 

zugängliche Höhlensystems Ita-

liens, die Höhlen von Frasassi. 

Dem Besucher eröffnet sich ei-

ne Tropfsteinhöhle, der Abisso 

Ancona (Abgrund von Ancona), 

in der der Eiffelturm von Paris 

und der Mailänder Dom Platz 

hätten. Die Grotta Grande del 

Vento präsentiert mit ihrer Län-

ge von 18 Kilometern Formatio-

nen aus Stalagmiten und Stal-

aktiten, Kunstwerke der Natur, 

entstanden in eineinhalb Millio-

nen Jahren. Dem Höhlentouris-

ten sind eineinhalb Kilometer 

des unterirdischen Labyrinths 

zugänglich. Die geführten 

Rundgänge dauern bis zu drei 

Stunden. Bei konstanter 14 

Grad Temperatur wird zu Pul-

lover und Jacken geraten.

Das 18 Kilometer lange Labyrinth der Höhlen von Frasassi, bizarre Formationen aus Stalagmi-

ten und Stalaktiten von einer Entstehungszeit von eineinhalb Millionen Jahren.
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Mit zwülf DOC-Anbaugebie-

ten zeichnen sich die Marken 

durch eine Vielfalt an Quali-

tätsweinen aus.  
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Ascoli Piceno ist durch seine  Piazza del Populo aus Travertin 

bekannt. Foto: Hahnel-Stienen

46 Freizeit20. September 2017 Telefon 0 81 31/51 81-0
DACHAUER RUNDSCHAU


